
Von den Haien zur W o~fsschlucht 
Hans Hass kam zur Uraufführung seines neuen Films ,.Unternehmen Xarifa" 

Der H erzog-Hirnverleih halle die ,.Wol.fssdllucht" 
im G pfon•b rq r Wald 9'cwählt, um das Team seines 
Films .Unternehmung Xarifa" der Prosae vorzustel-
len. Es wa r eine Jlette Idee, d enn bei manch em 
Mon5(hcn wocltt edne WoHssd1Ludll ijhn·llch qruselige 
Gefühle w ie etwa. der Ged•anke "" Haif.isdlsdl ladl-
ten <tuf dem Grunde d s Meeres, un<l -auf dem 
Bodan des Ka•r·ibiJ~h•en Mcer•03 tri ~ben id1 nun oin-
mul die Leul·e von ~er ,.Xarifa" herum. Zwanzig 
Männ·er wanen es und ein:c Fnau (man denkt schon 
wie\! er an Filmlitel), \lnd diese Frau hiefl Lolte Hijss, 
Leiter de~ Unternehmens >iltber war Hans, 1'1r M11nn. 
Er erzählte - weißstra'hlen<lle Zahme:hc über dem 
d'Jnklen Bart - lniges a·us der Gesd1-lchte des 
Films. D"n .sd1önen Dreima•tsd1.oncr .. Xarlfa" hat er 
.sich mit LiJt und Tüclto in Kopenhngen erslelqerl ~ 
so fin.:r es an. Und da·n·n fu·hr man 1:chn Mtmnte 
lann .hinaus, 211 den lJeriihmlcn Galapil!Jos:n~el n und 
der Schutzinsel Kolws, deren Sd1atz ~ei l Jahrhun• 
<l ·~rle n nticmqll{i ljnqe n 1\~nn. Dort w<~r es auch. wo 
Ehefrau Hass, der \AJartlunrt zum Trotz, n!em~ls 
a lle•:n U·ntor Wasser spazioren:wschw•lmmen. auf 
Pir d1 ~t•ing u•n·cl dnb!ll a.uf einen lilckl·sdwn I-laifisd1 
sließ, den ~lo nur mit dom SplaO <~bwchren konnl~ • 
.sQian-g~, bis lia!l,, der ueracle mit rin•~m Waf.fisth 
7·U tun hatte, unruh•ig wurde , ihr zu HiHe ilt?. -un•;i 
sio :noad1 ob11n holte. Pas k!Gn[Jt net;ki>th, aber so 
~I':IJl~ ohn<O Ge tot!nen W<H es wohl nidll, wenn es 
den Be trachler auch benthi{Jl, <Jen .klaren Sd111itl" 
•wisc;b n Lolf.e und dem Hai feststellen • u kö1men. 
APN d•a sind wü sd1on beim Film. u•nd es ist vom 
llei;ammenseln in der Wol.fudJiudll die Red e. 

Am Tisd1 d er Unternehmer (.Xar il a" ) saß aud1 
Lotte. I-hr Ma nn Hans sließ auf liebens•würdl::res 
Y!lr~tätu!n'• · als er safll , sie h~br. s al .~ clm.lgc 
Frau unt er 7ll anr.ig Mi!nnern nid1l leidll <t ehabt. 
Von diesen ral1mlen sie quch di esmal einiqc e;n, 
so der Biolor,e Dr. Sd1eer, dt~r Ti erpsy(holoqo Dr. 
Eibl, der Ar1:t und Funker Dr. Sommer, der Kam e ra-
man·ll Tschet und der Zeuowmt .X<Jophon". Man 
sieht, mit Dr. Hass war es eine ziemlich akademische 
Gesell chaft, d .fe sictl da att•f dan Korallen JHlrm,l-
'[lel·r>e-brn halte. Piß Pr·cs~ lellle genossen mit das 
Hod1gel'ühl der E;tpcdllionst llnchn1er, die n-un alle 
Gef~hron der I<rcuz!ahrt hinter 6id1 qobradll hallen 
und der Uraufführunrr (~rewsed1e[ R.ill'cr S8f!lr, c> 
&ei trotz clc; P!eo11asmus eine cd1le W c I t . Urau.f· 
führungl entrrco nsahen. Al•s sie ~ich ein pa<H Stun-
den ~pliter im ll.esld~nz·Tileator vor dem Publdkum 
ven1ei!]\en, wartel ihr r eine Obcrraschuno. Der 
Vor il'J:endc dos Düsseldorler lubs für Untcrwuner· 

sdnvimmon (m~n mö~to vcrz!":hen, wenn der Name 
n1cht [Janz slinunt) ilbcn·cichtc Dr. llans Ha. s eme 
Urkunde, die ihn zum Ehrcnmil!tlicd d'l' ; Clubs er. 
n3nnle. (Unseren Le>ern zur Kcntllnis, dJ[l .sich d em 
S por t des UnterNasserjagens in Frankreicl1 b ~ rcils 
20 000. in Ame1•lka 500 000 begeistert hin\f ~ben·. 
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